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Vorbencrkung

Die Berlchtcretattung üher daa Gastetätten- und Beherbergunga-

gererbe rird auf Grund dee Geeetzce über die Durchführung lau-
fendcr Statietlken ln Hqndwerk aorie im Gastatätten- und Be-

herbergungegewerbe (itwoastatc) von 12. August 195o (BGBI. I
S. 589) auf repräeentativer Baai.e durchgeführt und berück-
sichtlgt nit Auenahne der Kantinen, Eiedielen, Trlnk- und

Imbißhallen alle Betrlebearten' untl -größen des Gaetstätten-
und Beherbcrgungsgewerbes. Grundlage für die Auswahl der
Unternehmen raren dae Erhebungsnaterial der Handele- und

Gaatetättcnzählung 196O sowie Anschriftenlisten der seitden
eröffneten Unternehnen. Bei clen in der Tabelle angegebenen

Veränderungezahlen handelt ea eich un vorläuflge Ergebniaee.

Die Angaben beziehen eich auf dae Bundeegebiet.

Erechienen ln Yh;L 1969

Nachdruck - auch au6zugawei-ae - nur mit Quellenangabe geetattet.

Preis: DM -rlo

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in den
ItStatletlechen Berichtenrr der Statistischen Landesämter

nit der Kennziffer G fV J veröffentllcht.
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Unsatzcutrlcklung ia Gaetgercrbc

Htuz 1969

Dle uuaätze dcs Gaatgcrerbca inagcaant habcn in März 196! gegpn-
äber März 1968 - nach vorläufigca Ergcbnlsaen - aür gerLagfügtg
(+ 'l %) zugcnonnGn. Iu Bchcrbcrguugegercrbc bctrug dlc Ungatzetcl-
8cruag ) $, lährcad daa Gaatctättoagercrbc den VorJahreeatanct alcht
crrcichcn konnte G 't %).

Ia Bahcrbcrgunga6cterbc setzte cich dle günatlgc UnsatzentrLcklung
- rGDn auch abgeachtächt - fort (Jaauar + ,14 %t pcbruar + ? %).
faucrhalb dec Beherbcrguagagorcrbca erzicltea dic Frcndcnheinc und
PencLonen eiac kräftige unaatzatcLgcrung (+ 14 %)1 hlnter dcr die
Garthöfc G 5 ?6) und die Eotele (+ 4 %) reacntlich zurückgebtieben
clnd. Dlc Aufglicilcrung dca Unaatzca dce Behcrbcrgungegcrcrbce zcigt,
deß dcr unaatz aus übcraachtung (+ 11 I) reseatlich atärkcr ale
dcr uuaatz aua verpflcguag und auarchank (+ 4 %) zutraonncn hat.
Diec trLfft - ln cLazclncn - Euch zu auf dic Frendcnheinc uad

Pcnaionea (üternachtuagcunsatz + 'tB %i Verpflegungauuaatz + 14 %)r
dlc Gaathöfc (+ 10 % bzt. + 6 %) uad dl.c Eotels (+ 9 % bzt. + Z %).

rn Gagtetättcngcrcrbo hatten dtc caftg aorlc dLc Bare, lraaz- und
Vcrgaügungelokalc Uneatzcinbußea voa Jctcl].a j % zu vcrzeichncn.
Dl'c Gaat- uad §pelaorlrtechaftca koaaten dag UneatznivGau dcs Vor-
Jahreanonets haltcn uad die Babnhofcrlrtachaftea ihren Uneatz gering-
fägig (+ I %) erböhen.

Der zueanmeagefaßtc uueatz von .raauar bLa März t969 las in Gaet-
gcrerbe Lnagceaat u.n 4 S, J.n Gaetetättengcterbe un ] S uad in
Bchcrbcrgungegcrerbc un 8 I uucr dcn Ergebais dce vcrgrcichbarcn
VorJahreezcLtraunee.
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Unsatzentwicklunn im G?atnererbe
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Gastgewerbe 2)

Gaststät ten6ewerbe
davon
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Gesamtumeatz')
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Gast- und Speisewirtschaften
Bahnhofswirtschaften
Caf6s

Bars, Tanz- und Vergnügungs-
lokaIe

Be he rber65ungsgewe rbe
davon

Hotel-s

Gasthöfe
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Fremdenheine und Pensionen

Beherbergungegewerbe
davon

Hotele
Gasthöfe

Fremdenheine und Pensionen

Übernachtunssumsatz 5)

Verpflegunesumsatz4) im Beherberqunßegewerbe
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* ?rB
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+ 615

* ?r8
+ 1019

+ 1l+ro

+ 1219

+ 1pr8

+ 14rO

BeherberEunnsEewerbe

Be he rbergungsgewe rbe
davon

Ho te 1s

Gasthöfe

Fremdenheine und Pensi'onen

+ 15 r7

+ 17t9
+ 12rB

+ 2Jr1

+ 11rO

* 914

+ 1Or2

+ 1715

1 ) Zum Gesantumeatz (Bruttoumsatz einschl. Mehrwertsteuer) rechnen nicht nur
der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und aonetiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlichei §chwerpunkt im
Gastgewerbe liegt I ferner der Umsatz von Erzeugnissen au6 eigener Landwirt-
schaft, wenn dieee irn eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt
worden sind. - 2) Chne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Inbißhal1en. - i) Oi"
Sunme des Verpflegungs- und Übernachtungsunsatzes ergibt nicht den Gesamt-
umsatz des Beherbergungegewerbee, da noch sonstige Umsätze (2.8. Garagenver-
raietungen, Tanketellen, Wäschereien, Büglereien, Telefongebühren) erzj-elt
werden. - 4) Umeatz einschl. Mehrwertsteuer aus Verpflegung, Ausschank und
sonstiggem Verkauf in der Gaststätte einschl. Bedienungegeld sowie Getränke-,
Vergnügungs- und Sektsteuer. - 5) Umsatz einschl. Mehrwertsteuer aus Über-
nachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne nedizinisclre Bärler). r
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